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Immobilienumsätze in Baden-Württemberg steigen im ersten Halb-
jahr 2026 um +4 % auf 21,7 Mrd.€ 
 
Wirtschaftliche Unsicherheiten bremsen die Marktbelebung deutlich 
 
„Das Transaktionsvolumen in Baden-Württemberg ist in den vergangenen zwei 
Jahren schrittweise gestiegen. Auch zu Beginn des Jahres 2026 setzte sich die 
positive Entwicklung fort“, erklärt Prof. Stephan Kippes, Leiter des IVD-
Marktforschungsinstituts. „Mit dem Ausbruch des Iran-Kriegs im Februar 2026 
hat sich die Stimmung am Immobilienmarkt jedoch deutlich eingetrübt. Die ge-
stiegenen wirtschaftlichen Unsicherheiten führten – wie vom IVD-Institut erwar-
tet – im zweiten Quartal 2026 zu einem Rückgang des Transaktionsvolumens.“ 
 
Das erste Quartal 2026 schloss mit einem Transaktionsvolumen von 11,3 Mrd.€ ab 
und lag damit rund 3 % über dem Vorquartal. Im zweiten Quartal machte sich der 
Einfluss des Iran-Konflikts zunehmend bemerkbar. Höhere Energiepreise, steigender 
Inflationsdruck und eine insgesamt größere wirtschaftliche Unsicherheit führten zu ei-
ner spürbaren Zurückhaltung bei Kaufinteressenten und Investoren. Das Transakti-
onsvolumen sank im zweiten Quartal 2026 gegenüber dem Vorquartal um rund -8% 
auf 10,4 Mrd.€. 
 
Trotz dieses Rückgangs fiel die Halbjahresbilanz positiv aus: Im ersten Halbjahr 2026 
wurden in Baden-Württemberg Immobilien im Wert von insgesamt 21,7 Mrd. € umge-
setzt. Gegenüber dem ersten Halbjahr 2025 entspricht dies einem Anstieg von rund 
4 %. 
 
Deutschlandweit belief sich das Immobilien-Transaktionsvolumen im ersten Halbjahr 
2026 auf insgesamt 146 Mrd. Euro. Gegenüber dem Vorjahreszeitraum ergibt sich 
ebenfalls ein Plus von rund 4 %. 
 
„Die zwischenzeitlich spürbare Stabilisierung des Immobilienmarktes hat zuletzt wie-
der an Dynamik verloren. Belastend wirken insbesondere die wirtschaftlichen Auswir-
kungen des Iran-Konflikts, die den Inflationsdruck erhöhen und die Unsicherheit über 
die weitere Konjunkturentwicklung verstärken. Vor diesem Hintergrund agieren Kauf-
interessenten und Investoren deutlich vorsichtiger und verschieben Entscheidungen 
häufiger. Ob sich der Markt im weiteren Jahresverlauf wiederbelebt, hängt maßgeblich 
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von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und der Inflationsentwicklung ab“, so Prof. 
Kippes. 
 
 

 
 
 
Die Immobilienumsatzanalyse des IVD-Instituts basiert auf den Grunderwerbsteuer-
daten, das heißt der durch die Finanzverwaltung vereinnahmten Grunderwerbsteuer. 
Share-Deals, bei denen Immobilien oder auch grunderwerbsteuerbefreite familienin-
terne Umschichtungen in einem Unternehmensmantel gehandelt werden, sind in den 
untersuchten Immobilienumsätzen nicht enthalten. 
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